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Veranstaltungen des Festtages 
 
 
 

Vormittags 9 ½ Uhr 
 

Festgottesdienst 
 

Mitwirkende: 
Lisl  K u r z, Karlsruhe— Alt 

Richard  F i e ß l e r, Grötzingen — Bariton 
Hermann  K n i e r e r, Karlsruhe—Orgel 

 
Musikalische Leitung: 

Adolf  B e r n h a r d, Karlsruhe 
 
 

E s  k o m m t   z u m  V o r t ra g: 
 
 
Festpräludium         J S Bach 
 
Gemischter Chor:        Fahre fort   Choral 1704 
 
(Dieser Choral wurde vor 50 Jahren als erstes Lied vom Verein eingeübt). 
 
Altsolo: Vater unser         H. Knierer 
 
Gemischter Chor mit Altsolo, Baritonsolo und Orgel: 
Danklied          R Mäder 
 
Herr, deine Furcht ist unsrer Weisheit Anfang,  
Und deine Güte hat bis heute uns geführt.  
Mit Vaterhänden hast du uns geleitet 
Und deinem Wort die Stätte zubereitet. 
Wir danken dir, dem Lob und Preis gebührt. 
 
Dein Wort sei unsers Fußes Leuchte 
Und unser Leitstern für und für. 
Nimm unsre Hand und führe uns von hinnen  
Und laß des Himmels Erbe uns gewinnen.  
Wir danken dir, wir danken dir. 
 
Streu deinen Samen aus in unsre Herzen,  
Ermahne, tröste, stärk uns für und für.  
All unsre Arbeit ruh in deinen Händen,  
Bei dir sei Beginnen und Vollenden  
Wir danken dir, wir danken dir. 
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Nachmittags 2 1/2Uhr: 
 
Festakt in der Gemeindehalle 
 
Gemischter Chor: Aus dem Dankliede zu Gott     J. Haydn 

Du bist's, dem Ruhm und. Ehre gebühret,  
Und Ruhm und Ehre bring ich dir. 
Du Herr, hast stets mein Schicksal regieret,  
Und deine Hand war über mir. 

(Chr. F. Gellert) 
 
Ansprache des Vereinsvorsitzenden 
 
Gemischter Chor: Gebet        H Vogel 
 

Herr, schicke, was du willst, ein Liebes oder Leides, 
Ich bin vergnügt, daß beides aus deinen Händen quillt. 
Wollest mit Freuden und wollest mit Leiden mich nicht überschütten! 

 Doch in der Mitten liegt holdes Bescheiden. (E. Mörike) 
 
Ehrungen 
 

Anschließend 
 

Festkonzert 
 

Aus der Natur   
 

  
Mitwirkende: 

 
Lisl K u r z, Karlsruhe—Alt 
Richard F i e ß 1 e r, Grötzingen — Bariton  
Willi K n i e r e r, Karlsruhe—Englisch Horn  
Hermann K n i e r e r, Karlsruhe— Klavier 

 
Frauenchor mit Bariton-Solo und Klavier: 
 

Die Ehre Gottes in der Natur L v Beethoven 
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, 
Ihr Schall pflanzt seinen Namen fort, 
Ihn rühmt der Erdkreis, ihn preisen die Meere,  
Vernimm, o Mensch, ihr göttlich Wort. 

 
Wer trägt der Himmel unzählbare Sterne,  
Wer führt die Sonn' aus ihrem Zelt? 
Sie kommt und leuchtet und lacht uns von ferne  
Und läuft den Weg gleich als ein Held. 
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Vernimm's und siehe die Wunder der Werke,  
Die Gott so herrlich aufgestellt. 
Verkündigt Weisheit und Ordnung und Stärke  
Die nicht den Herrn, den Herrn der Welt? 

 
Er ist dein Schöpfer, ist Weisheit und Güte,  
Ein Gott der Ordnung und dein Heil,  
Er ist's, ihn liebe von ganzem Gemüte  
Und nimm an seiner Gnade teil.. 
(Chr. Fr. Gellert). 

 
Altsolo : An die Musik        F Schubert 
 

Du holde Kunst, in wie viel grauen Stunden  
Wo mich des Lebens wilder Kreis umstrickt,  
Hast du mein Herz zu warmer Lieb' entzunden,  
Hast mich in eine bess're Welt entrückt. 
 
Oft hat ein Seufzer, deiner Harf' entflossen,  
Ein süßer, heiliger Akkord von dir 
Den Himmel bess'rer Zeiten mir erschlossen,  
Du holde Kunst, ich danke dir dafür. 

(Schober). 
 

Englisch Horn: Romanze          H. Knierer 
 
Gemischter Chor: Waldeinsamkeit       K Thiessen 
 

Deine süßen Schauer, o Waldesruh, 
In meine Seele hauche und träufle du! 
Laß mich träumen die Träume der Jugendzeit, 
O Frieden, o Ruh' komm über mich! 
Wie lieb ich dich, Waldeinsamkeit. 
 
Märzveilchen blüh'n, es treibt in den Bäumen, der Frühling kam.  
Es zwitschern die Vögel, die Wipfel rauschen so wundersam. 
O Schöpfungsodem, der die Brust bezaubert und feit, 
O Frieden, o Ruh' komm über mich! 
Wie lieb ich dich, Waldeinsamkeit. 
 
Feierlich sonntägliche Stille und Frühlingszeit;  
Kein Laut, keine Seele weit und breit,  
Ein leiser, leiser Kummer ist mein Geleit. 
O Frieden, o Ruh, komm über mich! 
Wie lieb ich dich,. Waldeinsamkeit. 

(H. Leuthold). 
 

 
 

6 
 
 



 
Bariton-Solo: Feldeinsamkeit       J Brahms 
 

Ich ruhe still im hohen grünen Gras 
Und sende lange meinen Blick nach oben,  
Von Grillen rings umschwirrt ohn' Unterlaß,  
Von Himmelsbläue wundersam umwoben. 

 
Die schönen weißen Wolken zieh'n dahin  
Durchs tiefe Blau, wie schöne stille Träume;  
Mir ist, als ob ich längst gestorben bin  
Und ziehe selig mit durch ew'ge Räume. 

(Almers). 
 
 

Frauenchor mit Klavier: Zigeunerleben      R Schumann 
 

Im Schatten des Waldes, im Buchengezweig, 
Da regt sich's und raschelt und flüstert zugleich;  
Es flackern die Flammen, es gaukelt der Schein  
Um bunte Gestalten, um Laub und Gestein. 
 
Da ist der Zigeuner bewegliche Schar, 
Mit blitzendem Aug' und mit wallendem Haar,  
Gesäugt an des Niles geheiligter Flut 
Gebräunt von Hispaniens südlicher Glut. 
 
Ums lodernde Feuer in schwellendem Grün,  
Da lagern die Männer, verwildert und kühn,  
Da kauern die Weiber und rüsten das Mahl  
Und füllen geschäftig den alten Pokal. 

 
Und Sagen und Lieder ertönen im Rund,  
Wie Spaniens Gärten, so blühend und bunt,  
Und magische Sprüche für Not und Gefahr  
Verkündet die Alte der horchenden Schar. 

 
Schwarzäugige Mädchen beginnen den Tanz;  
Da sprühen die Fackeln in rötlichem Glanz,  
Es lockt die Gitarre, die Zimbel klingt,  
Wie wild und wilder der Reigen sich schlingt. 
 
Dann ruh'n sie, ermüdet vom nächtlichen Reihn,  
Es rauschen die Buchen in Schlummer sie ein.  
Und die aus der sonnigen Heimat verbannt,  
Sie schauen im Traume das glückliche Land. 

 
Doch wie nun im Osten der Morgen erwacht,  
Verlöschen die schönen Gebilde der Nacht,  
Es scharret das Maultier bei Tagesbeginn, 
Fort ziehn die Gestalten, wer sagt dir, wohin? 

(Emanuel Geibell.)      7 



Altsolo:  Aufenthalt        F. Schubert 
 

Rauschender Strom, brausender Wald,  
Starrender Fels mein Aufenthalt.  
Wie sich die Welle an Welle reiht,  
Fließen die Tränen mir ewig erneut.  
Hoch in den Kronen wogend sich's regt, 
So unaufhörlich mein Herze schlägt.  
Und wie des Felsen uraltes Erz,  
Ewig derselbe bleibet mein Schmerz.  
Rauschender Strom, brausender Wald,  
Starrender Fels mein Aufenthalt. 

(L. Rellstab). 
 

Englisch Horn: Andante       W A. Mozart 
 
Gemischter Chor mit Alt-Solo und Klavier: 
 
Die Allmacht           F. Schubert 
 
Groß ist Jehova, der Herr, denn Himmel und Erde verkünden seine  
Macht. Du hörst sie im brausenden Sturm, in des Waldstroms laut  
aufrauschendem Ruf, groß ist Jehova, der Herr, groß ist seine Macht.  
Du hörst sie in des grünenden Waldes Gesäusel, siehst sie in wogender  
Saaten Gold, in lieblicher Blumen glühendem Schmelz, im Glanz des  
sternebesäten Himmels. Furchtbar tönt sie im Donnergeroll und flammt  
in des Blitzes schnell hinzuckendem Flug. Doch kündet das pochende  
Herz dir fühlbarer noch Jehovas Macht, des ewigen Gottes, blickst du  
flehend empor und hoffst auf Huld und Erbarmen. Groß ist Jehova, der Herr.  

(J. L. Pyrker). 
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Abends 7 1/2 Uhr 
 

Heimatabend in der Gemeindehalle 
    

Der deutsche Wald    
 

1. Der deutsche Wald in der Volksdichtung 
Zusammengestellt und mit verbindendem Text 

versehen von Adolf Bernhard. 
 

2. In der Waldschänke 
Ein heiteres Spiel mit Gesang und Reigen 

von Franziskus Nagler. 
 

P e r s o n e n  d e s   S p i e l e s: 
 

Gertrud, die Wirtstochter der Waldschänke 
Katharine, ihre Freundin 
Jakob, ein Holzknecht 
Hans, ein Wandervogel 

Wandervögel (Buben und Mädel) 
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GESCHICHTE DES VEREINS 
 
Die Mitteilung über die Gründung des Vereins im Jahr 1883 entnehmen wir den Aufzeichnungen, die 
der langjährige 1. Leiter des Vereins, Rektor a. D. Ludwig Idler, in den Vereins-Erinnerungen der 
Grötzinger-Heimatgeschichte von Dr. Dietrich niedergelegt hat. 

 
Nachdem im Jahr 1880 auf einen Aufruf führender Männer der Ev. Landeskirche die Bildung 

von Kirchenchören in verschiedenen Gemeinden des Landes sich vollzogen hatte, faßte im Sommer 
1883 auch in Grötzingen der damalige Seelsorger, Pfarrer Camerer, den Entschluß, einen 
Kirchengesangverein ins Leben zu rufen. Dieser sollte dazu beitragen, die neuen Melodien des kurz 
zuvor-erschienenen neuen Gesangbuchs in der Gemeinde einzubürgern und den Kirchengesang zu 
heben. Die von Pfarrer Camerer in einem Sonntagsgottesdienst ergangene Aufforderung fand über-
raschend gute Aufnahme und tätige Unterstützung, besonders durch zwei Männer, die sich auch in der 
Folge große Verdienste um den Verein erwarben: den bereits erwähnten, jetzt 87jährigen, 
hochgeschätzten Rektor a. D. Idler und durch Lichtdrucker ‚Wilhelm Schnäbele (�  8. 7. 1923). Mit 28 
Sängerinnen und 20 Sängern konnte im Oktober 1883 die erste Singstunde gehalten werden durch 
Lehrer Idier, dessen Anerbieten, den Chor zu leiten, allseitig dankbar begrüßt wurde. Unter der 
umsichtigen, hingebenden Führung dieser Männer erfreute sich der Verein einer guten Entwicklung. 
Die gesanglichen Leistungen machten gute Fortschritte, und im November 1886 konnte der Chor mit 
einem Kirchenkonzert sein dreijähriges Stiftungsfest feiern. In der Folge schlossen sich die Vereine 
des Kirchenbezirks Durlach zusammen zur Abhaltung von Bezirksgesangfesten, die abwechselnd an 
den Sitzen der einzelnen Kirchengesangvereine gehalten ‚wurden. Am 9. Oktober 1887 in Grötzingen 
zum ersten Mal ein solches Fest statt, an dem sec,. die Vereine von Durlach, Grötzingen, Söllingen 
und Grünwettersbach beteiligten. Diesem Bezirksfest folgten in 
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den kommenden Jahren weitere in den umliegenden Orten, an denen unser Verein jeweils teilnahm. 
 

Von der Gründung an bis 1913 führte Rektor Idler die musikalische Leitung des Vereins. Nun 
aber war er nach 30jähriger aufopfernder Tätigkeit aus Gesundheitsrücksichten genötigt, den 
Dirigentenstab niederzulegen. Vorher hatte noch eine wohlgelungene Weihnachtsfeier, mit welcher die 
Jahrhundertfeier des Freiheitskampfes von 1813, sowie die Feier des 30jährigen Bestehens des Vereins 
verbunden war, gezeigt, welch eine hohe Stufe der Verein unter der Leitung Idlers erreicht hatte. Der 
Verein ehrte die großen Verdienste seines Leiters durch Ernennung zum Ehrendirigenten. 

 
Sein Nachfolger war Hauptlehrer Reinhard bis 1916. Die Kriegsnot bedingte häufigen 

Wechsel in der Chorleitung. Es, folgten als Dirigenten : die Chormeister Merz, Jlg (gefallen auf dem 
Felde der Ehre), Bruder, Graf und Ziegler aus Karlsruhe, dann die Lehrer Matschinsky und Goßmann 
in Grötzingen. Im Jahre 1920 gewann der Verein in Reallehrer, jetzt Studienrat, Bernhard einen für die 
gesangliche Ausbildung des Chors in besonderer Weise geeigneten Leiter; nach 5jähriger 
ersprießlicher Tätigkeit zwangen ihn jedoch berufliche Rücksichten, zurückzutreten. Der Verein 
ernannte ihn in Würdigung seiner wertvollen Arbeit zum Ehrendirigenten. Danach leitete Hauptlehrer 
Adolf Wagner aus Durlach den Chor mit hingebender Sorgfalt und gutem Erfolg. Nach seinem 
Rücktritt fand sich auf dringendes Bitten Herr Bernhard zur großen Freude der Sänger und 
Sängerinnen wieder bereit, die Leitung zu übernehmen, die er jetzt noch inne hat. In der Zwischenzeit 
versahen die Herren Hauptlehrer Karl Wagner und Hetmannsperger vorübergehend den 
Dirigentendienst. 

Wie schon erwähnt, begleitete von der Gründung an bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahre 
1901 die Stelle des 1. Vorstands Pfarrer Camerer, tatkräftig unterstützt von Lichtdrucker Wilhelm 
Schnäbele als 2. Vorstand von 1883 bis 1895. Diesem folgten: 1895-1897 Heinrich Vortisch, 1897-
1900 Dirigent Idler, 1900-1903 Heinrich Krieger (nach dem Wegzug von Pfarrer Camerer auch 1. 
Vorstand), 1903 —1910 Wilhelm Herbold, 1910-1923 Heinrich Vortisch, 1923 —1926 Rudolf 
Kunzmann, seit 1926 Karl Jooß. 
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Die Mitgliederzahl betrug bei der Gründung 48. Passive Mitglieder kamen erst später dazu. 

1886 waren vorhanden : 60 Aktive und 124 Passive, bei welchen Zahlen es mit kleineren 
Schwankungen die folgenden Jahre hindurch verblieb, bis sich nach dem Kriege ein Anwachsen 
bemerkbar machte, das im Jahr 1923 zur Höchstzahl von 100 aktiven und 200 passiven Mit- 
gliedern führte. In den folgenden Jahren ging die Zahl der Aktiven wieder etwas zurück. Zur Zeit sind 
es 64 Sänger und Sängerinnen, darunter 8 Gäste und 111 Passive sowie 51 Ehrenmitglieder und 2 
Ehrendirigenten. 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
 

 
 
Der Krieg forderte auch vom Kirchenchor Opfer. Von der kleinen Zahl der Sänger starben 4 den 
Heldentod: 

Wilhelm Arheit  Adolf Doll 
Heinrich Müller  Ludwig Bender 

 
E h r e  i h r e  m  A n d e n k e n! 

 
 
 

Von den Mitgliedern, die sich an der Gründung des Vereins im Jahre 1883 beteiligten, wirken 
heute noch 2 als Sänger mit:' Wilhelm Herbold, langjähriger 1. und 2.Vorstand, seit 1926 Ehren-
vorstand und Kassier Stephan Waltz, seit 1908 Ehrenmitglied. Außerdem gehören von , den Gründern 
heute noch 3 weibliche und 5 männliche passive Mitglieder dem Verein an. 

Als Übungsraum wurden von Anfang bis 1916 die Schulsäle der Kirch- und Schulstraße 
benützt. Darauf wurden die Proben im Saal zum Engel, einige Zeit in der Kleinkinderschule, dann im 
Schwanensaal und von 1923 ab im Adlersaal abgehalten, wo der Chor heute noch übt. Die Einübung 
erfolgte in den ersten 30 ,,hren mit der Violine bis die Kirchengemeinde im Jahr 1916 dem Chor ein 
Klavier zur Verfügung stellte, das seitdem zu den Proben benützt wird. 
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MITGLIEDER-VERZEICHNIS 
 

A. Gründer 
B.  

Idler Ludwig,      Rektor a. D., Ehrendirigent, 30 Jahre aktiv,  
vollendet am 13. 10. 1933 das 87. Lebensjahr. 

 
Herbold Christian,     Schmiedemeister, Ehrenmitglied 
      „      Luise, geb. Walther 
       „      Wilhelm, Landwirt, Ehrenvorstand  
Götz Christian,      Dreher, Ehrenmitglied 
Mössinger Magdalene geb. Krieger,   Ehrenmitglied 
         „        Magdalene geb. Scheidt,   Ehrenmitglied  
Oeder August, Steindrucker,    Ehrenmitglied  
Rupp Karl, Fabrikarbeiter,    Ehrenmitglied 
Vortisch Heinrich, Werkmeister,   Ehrenvorstand  
Waltz Stephan, Finanzrat a. D.,    Ehrenmitglied 
 
 

B. Passive Mitglieder 
 
Allgaier Agathe 
Adam Karl, Frau Anna geb. Arheidt 
Arheidt August, Witwe Dorothea geb. Dopf  

Friedrich, Frau Emilie geb. Mößner 
Karl, Frau Elisabeth geb. Herbold 
Karl, Postschaffner 
Ludwig, Kaufmann, Ehrenmitglied 
Ludwig jr., Frau Rosa geb. Goth 
Otto, Frau Frieda geb. Völker 

Arheit Alfred, Kaufmann X 
Reichard, Schuhmachermeister, Ehrenmitglied  
Benz August, Schmiedemeister, Ehrenmitglied 
          Gustav, Frau Erna geb. Müller  
          Magdalene, Ehrenmitglied 
Bolzhauser Friedrich, Schlossermeister, Ehrenmitglied 
                   Hilda 
Burst Fritz, Frau Marie geb. Werrnigk  
          Gustav, Frau Emilie geb. Heidt  
          Heinrich, Frau Anna geb. Herbold 
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Burst Jakob, Witwe Salome geb. Arheidt, Ehrenmitglied Wilhelm, Frau Lydia geb. Wagner 
Daubenberger Christoph, Witwe Magdalene geb. Kumm, Ehrenmitglied 
„            Erna 
„            Hilda ‚ 
„                       Jakob, Witwe Karolina geb. Arheidt 
„                       Theodor, Frau Berta geb. Wenz 
Dill Otto, Frau Elsa geb. Dietrich 
Dopf, Gustav, Frau Berta geb. Arheidt 
           Wilhelm, Witwe Dorothea geb. Volz, Ehrenmitglied  
Diefenbacher Karl, Frau Luise geb. Schaber 
                       Emil, Friseurmeister 
Dreier Gustav, Gärtnermeister, Ehrenmitglied 
Dreyer Hildegard 
Ehmann Artur, Frau Ella geb. Bronner 
Enderle Julchen  
Karl, Frau Berta geb. Kuhn 
Erckmann Wilhelm, Schreiner, Ehrenmitglied 
Faßler Karl, Wagnermeister, Ehrenmitglied 
Fießler Friedrich, Fabrikant, Frau Karolina geb. Benz, Ehrenmitglied   
             Karl, Maurer, Frau Christine geb. Kilian, Ehrenmitglied  
Fischer August, Bohrer 
„           Berta  
„ Gustav, Frau Frieda geb. Haas 
Forschner Alfred, Kaufmann 
„                           Frau Berta geb. Reichenbacher 
Frey Emil, Autoreparaturwerkstätte, Frau Lydia geb. Dreyer  
Fuchs Herbert, Pfarrer 
Füßler Franz, Frau Luise geb. Hager 
Gröbel Franz, Fabrikarbeiter, Ehrenmitglied 
Golla Paul, Frau Frieda geb. Stutz 
Haisch Gotthilf, Gärtnermeister 
Hafner Christoph, Witwe Juliane geb. Glutsch 
 „          Max, Buchdruckermeister, Verleger des »Pfinztäler Boten«  
 „                    Frau Lina geb. Rebmann 
Häfner Philipp, Bäckermeister, Witwe Elisabeth geb. Eppenbach  
Heidt Gustav, Frau Luise geb. Ruf 
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Heim Christoph, Landwirt, Ehrenmitglied  
 „                         Frau Luise geb. Heidt 
 „                         Erwin, Zimmermann X 
„                          Alwin, Frau Lina geb. Kleiber 
„                          Karl, Frau Luise geb. Wagner  
Heinkel Reinhilde  
Herbold Christian jr., Schmiedemeister 
               Heinrich, Landwirt, Ehrenmitglied  
Hofmann Luise geb. Schaber, Ehrenmitglied 
                Hans, Frau Olga geb. Allers 
Jdler Ludwig, Frau Luise geb. Köbler, Ehrenmitglied 
„        Johanna  
Jordan Helmut, Pfarrvikar 
„          Julchen 
„          Max, Tiefbauunternehmer, Ehrenmitglied 
Kirschbaum Wilhelm, Frau Magdalene geb. Wagner, Ehrenmitglied 
„                   Paula  
Kleiber Gustav, Frau Karolina geb. Herbold, Ehrenmitglied  
Klenk Gottlieb, Frau Käthchen geb. Schmieder 
Krieger Emil, Elektromonteur 
„           Frau Luise geb. Zoller 
„                     Ernst, Schreiner 
„                     Heinrich, Drahtflechter, Ehrenmitglied 
Kumm Erwin, Frau Lina geb. Wößner  
„                      Gottfried Ludwig, Frau Luise geb. Schaufelberger 
„                      Jakob, Landwirt, Frau Julianne geb. Heidt 
„                      Ludwig, Schlosser, Frau Luise geb. Mußgnug  
Kunzmann Christoph, Schuhmachermeister, Ehrenmitglied  
Kurz Christian, Fabrikarbeiter, Ehrenmitglied 
„        Franz, Frau Magdalene geb. Zoller, Ehrenmitglied 
„         Hilda 
„         Karl, Bäckermeister, Ehrenmitglied 
„         Ludwig, Ratschreiber 
„         Martha, Pfinzstr. 5 
                         Löwenstr. 20  
Köhl Johann, Metzgermeister, Ehrenmitglied 
Kuppinger Johann, Frau Anna geb. Zick 
Leipert August, Frau Katharina geb. Gaus 
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Lindenmann Friedrich, Frau Frieda geb. Stahl  
„                    Willi, Frau Hilda geb. Burst 
Meier Friedrich, Frau Karolina geh. Herbold. 
Mössinger Karl, Verwaltungs-Sekretär 
„                Mathilde 
„                Richard, Frau Mina geb. Fießler 
„                 Wilhelm, Frau Lydia geb. Hofmann 
Müller Gustav, Frau Katharina geb. Herbold, Ehrenmitglied 
„          Jakob, Witwe Wilhelmine geb. Zoller 
„          Sophie , 
„          Stephan, Frau Anna geb. Stutz 
Petzold Max, Gärtnermeister, Frau Martha geb. Krieger  
Pfaff Elisabeth 
Pfefferle Johann, Landwirt, Ehrenmitglied  
Rettig Else  
Ruf August, Frau Luise geb. Arheidt, Ehrenmitglied  
„      Julchen 
Ruhland Jakob, Witwe Magdalene geb. Stolzenberger, Ehrenmitglied  
„             Rudolf, Frau Mina geb. Kunzmann  
Sand August jr. 
„       August jr., Frau Hedwig geb. Mohrhardt 
„       Willi, Frau Emilie geb. Heim 
Sexauer Adolf, Frau Käthchen geb. Götz 
Siegele Christian, Witwe Magdalene geb. Heck, Ehrenmitglied  
Siegrist Erna  
„            Emil, Frau Sophie geb. Walther 
„            Emil Heinrich, Autovermietung, Reparaturwerkstatt 
„            Jakob, Frau Mina geb. Benz 
Simon Otto, Frau Maria geb. Kurz 
Schell, Geheimratswitwe Friederike geb. Schwarz 
Scherz Hans, Frau Sofie geb. Hafner y. 
Schubach, Friedrich, Frau Frieda geb. Vortisch 
Schübel Christian, Frau Mina geb. Kurz 
Schwesinger, Friedrich, Gärtner 
Stahl, Philipp, Stellwerkmeister, Frau Luise geb. Kußmaul  
„         Philipp jr. 
Stäuble Wilhelm, Werkmeister, Witwe Berta Luise geb. Nagel  
Stutz Jakob, Metzgermeister und Gastwirt 
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Stutz Karl, Modellschreiner, Frau Magdalene geb. Müller, Ehrenmitglied 
Vogel Edmund, Kaufmann, Frau Karolina geb. Heidt 
„         Rudolf  
„         Dr. Theodor, Gewerberat 
„           „         „        Frau Franziska geb. Füller 
Vögtle Wilhelm, Witwe Christiane geb. Wackenhut 
Vortisch Heinrich, Werkmeister, Frau Christine geb. Karst 
Wagner Christoph, Bierbrauer Witwe Lisette geb. Mößner, Ehrenmitglied 
„                              Witwe Christine geb. Daubenberger 
„            Karl Heinrich, Fabrikarbeiter 
„            Ludwig, Frau Karolina geb. Ehrler 
„            „             Witwe Marie geb. Müller 
„            Philipp, Kaufmann, Ehrenmitglied 
Walther Adolf, Kolporteur, Ehrenmitglied 
„            „          Werkmeister 
„            „           „                       Frau Magdalene geb. Binge, Ehrenmitglied 
„            „          Müller, Frau Magdalene geb. Siegrist, Ehrenmitglied 
„            August, Frau Maria geh. Herbold 
„            Käthe 
„            Martha 
Weiß Gustav, Landwirt 
„         „          Bäckermeister, Frau Emilie geb. Arheidt 
Wößner Christian, Metzgermeister und Gastwirt 
 
 
C. Aktive Mitglieder 
Musikalischer Chorleiter: Studienrat Adolf Bernhard Karlsruhe von 
1920 bis 1925 und 1929 bis 1933. Ehrendirigent. 
 
 

Sopran 
Arheidt Berta  
Bauer Elsa 
Bender Martha, 12 Jahre Sängerin und Ausschußmitglied  
Daubenberger Helene  
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Dopf Lydia 
Füg Hildegard, 4 Jahre Sängerin  
Giesinger Paula Witwe geb. Sand  
Heim Erna, 10 Jahre Sängerin  
Hofmann Berta  
Keppler Gerda 
Krieger Anna 
Kumm Elisabeth, 3 Jahre Sängerin  
„                           geb. Langlotz 
„           Frieda geb. Mußgnug, 
Kummer Martha geb. Bettinger 
Kurz Martha, Friedrichstraße 4, 5 Jahre Sängerin  
Mößner Else, 3 Jahre Sängerin  
Oeder Julchen, 7 Jahre Sängerin  
Persner Elsa 
Ruf Mina geb. Stutz, 7 Jahre Sängerin  
Sand Else, 9 Jahre Sängerin  
Siegle Gertrud, 3 Jahre Sängerin  
Siegrist Erika, 3 Jahre Sängerin 
„ Gertrud, Waldstraße  
Schmidt Erika, 4 ahre Sängerin  
Schwaiger Klara, 7 Jahre Sängerin  
Stahl Berta  
„        Lydia  
Vogel Elsa, 4 Jahre Sängerin  
Volz Hedwig, 4 Jahre Sängerin 
Wagner Martha geb. Jooß, 10 Jahre Sängerin 
Zoller Elise, 3 Jahre Sängerin 
„         Frieda, 7 Jahre Sängerin und Ausschußmitglied -' 
 
 

Alt 
Herbold Else, 9 Jahre Sängerin 
„             Frieda, 9 Jahre Sängerin  
Kleiber Berta, 6 Jahre Sängerin  
Kumm Anna, 10 Jahre Sängerin  
Kunzmann Hedwig, 10 Jahre Sängerin  
Kurz Berta, 8 Jahre Sängerin 
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Leipert Luise geb. Pfefferle, 8 Jahre Sängerin 
Ludwig Martha geb. Stutz, 6 Jahre Sängerin 
Schaber Frieda, 7 Jahre Sängerin  
Schwaigert Martha, 4 Jahre Sängerin  
Straub Wilhelmine geb. Stahl 
Walther Maria Witwe geb. Heidt, 8 Jahre Sängerin und Ausschußmitglied 
 
 

Tenor 
 
Ammann Erwin, II. Bibliothekar 
Bender Jakob, II. Vorstand und 21 Jahre Sänger 
Fießler Friedrich, Ehrenmitglied und 16 Jahre Sänger 
Heim Karl, Ehrenmitglied, II. Kassier und 32 Jahre Sänger  
Kirschbaum Wilhelm, I. Schriftführer, Ehrenmitglied und 26 Jahre Sänger 
Krieger Karl, Ehrenmitglied und 26 Jahre Sänger 
Müller Stephan, I. Bibliothekar und 13 Jahre Sänger 
Pohl Mathias 
Stutz Gottfried, 5 Jahre Sänger 
         Ludwig, II. Schriftführer und 23 Jahre Sänger 
Walther Adolf jr. 
 
 

Baß 
 

Blum Robert 
Habel Gustav, 6 Jahre Sänger 
Herbold Wilhelm, Ehrenvorstand und 38 Jahre Sänger  
Jooß Karl, I. Vorstand und 16 Jahre Sänger 
Meier Friedrich, 12 Jahre Sänger 
Ruf Reinhard, 6 Jahre Sänger 
Sand August, 16 Jahre Sänger und Vizedirigent 
Waltz Stephan, I. Kassier, Ehrenmitglied und 12 Jahre Sänger. 
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